dBegrüssung Jahresversammlung des Gemeindeschreiberverbandes Kanton Schaffhausen in Stetten, MZH Rietwies, 12.6.2003 Gemeindepräsident Christian Amsler

Intro Schreiber
Herr Präsident, liebe Markus Schwyn liebi Gmeinsschriiberinnen und Gmeindsschrriber.

Ich heisse Sie alli ganz härzlich im Name vo dä Schtettemer Bevölkerig i üsem Dorf mit dä schöne Fernsicht willkomme. Vor luuter Hochsummerhitz gsehd me hüt allerdings nid bsunders wiit!
Schtette – vonere Buuregmeind uf kargem Reiatbode zunere dä Schtadt Schaffhuuse zuegwändete Agglomerationsgmeind mit enere mobile, urban denkende Bevölkerig, wos Landläbe gnüsst.

Jo, ä Buuregmeind: Schtette und Landwirtschaft – 1929 no 62 Buurebetriib bedüted es hüt im Joohr 2003 

7 mol en Familie-Buurebetrieb, 185 ha vo Landwirt bewirtschaftetes Land, eher traditionelli Landwirtschaft ohni Maislabyrinth, Schloofe im Stroh, Schottischi Hochlandrinder, Dromedar, Truthahnmascht, Besebeize und suschtige Diversifikatione vo dä moderne Landwirtschaft. 

Es bedüüted au Vrenehof, Brunnenhof, Eichof, Erlehof, Erdenhof, Schenenbüelhof und bedüüted au

3 mol Waldvogel

2 mol Brunner

1 mol Welti

1 mol Hafner

Ganz churz wett ich ihne schuscht no öppis über üsers Dorf säge:

Stetten liet uf 579 Meter über Meer, zehlt –Stand hüt – 913 Einwohnerinnen und Einwohner und 60 Hünd, 250 Saue und 127 Chüe und 168 übriges Rindvieh, die mänschliche Rindviecher notabene nid dezuezellt.

Es isch vo dä Gschicht här es Dorf vo dä Waldvögel, dä Brunner, dä Bührer und dä Hafner, obwohl sie hüt durch dä starki Zuezug i dä Minderheit sind. Hüt heissed d’Lüüt au Pemberton, Dinesen, Lemon, Terranova, Kerschot, Bensland oder Amsler…
Grossi Inveschtitione schtöhnt vor dä Tüüre mit eme Bau vomene Retensionsbecki im Rahme vo dä Generelle Entwässerigsplanig und dä Erschlüssig vom Baugebiet Schalmeacker öschtlich vo Schtette. Sicher händ Sie bi ihrem Rundgang durchs Dorf mit em Walter Waldvogel scho ä Aug chönne näh devo. Di neui Gmeindsverfassig hämmer scho tüchtig im Gebruuch und zur Ziit schtöönd ziemlich viil Bauchränne im Dorf, - es entschtöhnd neui Eifamilie- und Mehrfamiliehüüser a allne Ecke und Ende.

Sie wüssed, dass sogar ä richtigs Schloss auf üserm Gemeindebann schtooht, wo aber historisch bedingt Schloss Herblinge heisst. Es Schloss isch jetzt Internationale Sitz vo dä renommierte Süesswarefirma Günthart AG und isch äbe für 3 Millione Franke renoviert worde und do demit wieder ä richtigs Bijou worde. Jetzt sind d’Bagger und d’Chräne ufgfahre für wiiteri Erwiiterigsbaute.
Me seit, mir ghörid zwiifelsfrei zu dä ufschrebende Gmeinde in unserem Kanton, wa mir sicher dä beide Faktoren Stadtnöchi und attraktive Wohnlage verdanked. No immer würd chräftig baut und trotzdem söll sich üseri Gmeind nochhaltig und dosiert entwickeln chönne. D‘ Lebensqualität vo dä Bewohnerinnen und Bewohner söll immer im Zentrum vo üsere Bemühige und vo üserem Wirke schtooht. Mit em Schuelruum schtöhnd mir aa und au do mönd Lösige gfunde wärde für Zuekunft. 
I zwei Schtund präsidier ich di zweit Sitzig vo dä KOMREST, dä Kommission Raumentwicklung Stetten. Die Kommission hät dä Uuftrag die ganz Infrastruktursituation vo üsere Gmeind durchzlüchte und Wäg und Lösige für Zuekunft uufzzeige. Au mir in Schtette wärded üs entscheide mösse, woanne d’Reis im Rahme vom Zuekunftsprojekt sh.auf go würt. Au ihne allne got die Froog für Ihri Gmeind sicher au dänn und wänn durch dä Chopf. I minere intensive Aarbet i verschiedene Teilprojekt vo sh.auf beschäftig ich mich fasch täglich mit däne Frooge.
Schtette  isch en Ufenthalt wärt, sigs am Tag oder i dä Nacht. I üserm Wappe isch nämlich dä liigendi Mond und es  Dorfrestaurant heisst Sunne. Da sind düütliche Zeiche, dass me do obe nöch en Himmel und em Liecht isch.

Ich wünsche eu, liebi Gmeindsschriiberinnen und Gmeindsschriiber no en gaz en gmüetliche Obig do obe bi üs. Und…..eis törfed ihr eu immer gwüss si und do druf chönnder au schtolz sii. Ohni Gmeindsschriiber, wo jo bekanntlich alles wüssed und 10x meh drusschömed we dä Gmeindspräsident wäred üseri Schaffhuuser Gmeinde öppe soviil wärt we en Bagger ohni Baggerschuufle vornedraa (da Bild isch mir cho, well jetzt grad en Bagger i mim Garte schtooht und im harte Fels umechratzed!) oder we en Zuugvogel ohni Flüggel.
Mir wüsseds d’schätze, dass Sie hüt bi üs taged!

Herzlich willkomme in Schtette!

